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BRIEF VON OBERSTLT. JOHANN RUDOLF REDING AN MARIA BARBARA ZUR¬

LAUBEN, GEB. REDING, BREMGARTEN

Aus den Schreiben ihres [Schwieger - ] Vaters, [Beat II . Zurlauben]
und dessen Sohnes , [ ihres Gatten Beat Jakob I . Zurlauben ] , ver¬
nehme er , dass sie beide , [Maria Barbara Reding und Beat Jakob I
Zurlauben ] ,krank seien und insbesondere sie unter heftigen fieb¬
rigen Zuständen leide . Da sie ihrem Gatten wegen ihrer langwieri
gen Krankheit wenig Liebe , Hilfe und Kurzweil angedeihen lassen
könne , begreife er , dass nun auch dieser erkrankt sei.
Wie er ihr schon auf der Glattburg gesagt , müsse sie ihr Leiden
mit mehr Ruhe und Ergebenheit tragen . Man könne schliesslich
nicht immer seinen Willen durchsetzen . Auch Dienstboten und Tie¬
ren gegenüber müsse man stets grosse Geduld aufbringen ; ansonst



bleibe der Erfolg aus . Sicher werde sie , wenn sie sich in ihr

Schicksal füge , viel eher wieder gesund sein.

Original , mit Siegel
AH 25 , 250 - 251 - Blatt 25i r  leer
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